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Vegetationseinheiten
Honiggras-Jasione-Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen, Schafgabe-Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen,
Vogelfuß-Silbergras-Rotstraußgras-Rasen, Widertonmoos-Knäuel-Rotstraußgras-Rasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Im Bereich der ehemaligen Staatsgrenze auf mesotrophem, mäßig trockenem kiesigem Sand entwickelter Sandtrockenrasen, der durch 
Rotstraußgras geprägt ist. Weitere Arten sind Ferkelkraut, Jasione, Behaartes Widertonmoos und Silbergras. Letzteres läßt auf eine hier 
ehemals ausgebildete, nun aber ruderalisierte Silbergras.Pionierflur schließen. Auch die Ruderalisierung des Trockenrasens ist weit 
vorangeschritten durch Arten wie Honiggras und Schafgarbe. Den Linienbiotop umgibt eine grasreiche Ruderalflur.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Calluna vulgaris Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Corynephorus canescens Erica tetralix Genista anglica
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata Jasione montana
Juncus effusus Luzula multiflora Rumex acetosella Scleranthus perennis


